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s Hiobsb botschllftm bonDeiiZüchcllNttchl'm
crgcljl es schlecht!

Oesterreich vertreiben die Italiener
ans mehreren Stellungen und

machen Gefangene.

0(1 Mttlcr Nichts
ul8 lcetts geruchl!

Dciitschland hat Amerika nie er
sucht, Friedcnsverhandluiigr

anzuregen.

4cuer8snml tm'ilct ;

tu Jaris, Ecjas!
Tcr gröfitc Teil der Ortschaft vcrnich

tct; 2M),m) Schndcu
angerichtet.

ml am a
u '

geht s bei
Wien, 22 März, über Berlin und

der StraWeditilttl!
Die amcnkanifchen Truppen sind in

Mrriko schweren Leiden ausgk-- ,

tzt; 2 Flieger verschollen!

Villa's mntmkßliihc Taktik und scine Absichtk!

Biiycrische Regimenter und wnrttem-bergisch- e

Landwehr verrichten
uieitere Heldentaten!

Feindliche Gegenangriffe verlausen ohne Resultat

da, in Funkendepcsche. Das öfter Staats Departement stellte heute
reichisch ungarische Kriegsamt melde' das in mehreren Leitungen veröf
te gestern über Ereignisse an der fentlichte Gerüciit in Abrede, wo

italienischen Front folgendes: Am nach Teutschland Amerika ersucht
unteren sonzo herrschte Verhältnis habe, zic gegebener :;it, und die sei

mästigc Rulw. , j ietzt da, den kriegführenden Mächten
Unsere Marines! ieger ivarfen wie Friedensvorschläge zu unterbreiten,

derbolt Bomben auf die nächst der Auch Hut das Staats Teparte
Aobamündung aufgcfahreneil feiiid ment das Gerücht als blosze n

Batterien'' ab. Görz wurde fiudnn hingestellt, laut welchem der

abermals voujschiuercr Artill-eri- e be Reichskanzler, dem amerikanisch:
schössen. '

. Botschafter in Berlin gesagt habe,

Im Abschnitt des Brückenkopfes dast dessen, bevorstehende Ferienrei
Tolmein setzten unsere Truppe,: ihre se zur jetzigen Zeit ungelegen ka

erfolgreichen Angriffe fort. Sie mc. Taö Staats . Tpartement kann

überschritten die Srasze SeloEiciny, s'ch "ickst erklären, wie derartige
drängest westwärts von St. Maria Meldungen in die Welt gesetzt wer
vor und schlugen einen Gegenangriff den können, (a, tut nicht so, die

auf die eroberten Stell gen ab. Presse hierzulande hat
V I ii...i.uui,. i . i... .er: j i nun ii ini n ininnr ni'L

Feind aus seinen verschanzten Stel.
lungen vertrieoen nno nuchiele ms
nach Gabrije. In diesen Kämpf:
wurden weitere 283 Manu gefangen
genommen.

An der Korntuer ,ront herrschte
im eltaAbscknitt erböbte Artille- -

rietätigkeit, die sich bis zu den Karni.N'chten, Aber bisher hat noch keine

fürivorter von Preparedneß", ftat
tete heute General Fünften einen
Besuch ab- - er stellte in Abrede, daß
er gekommen wor, um General
Funfton Ratschläge über daö Kessel
treiben ans Villa zu erteilen.

Auf dem hiesigen Hauptquartier
wird geltend gemacht, daß die At-

mosphäre in den oberen Luftschichten
den Aufklärnngsdienst der Flieger
bedeutend erschwere. Die Flieger
vermögen kaum 5000 Fuß ernporzu
steigen.

Der Preis auf Villa's Kopf.
Es heißt, daß die aus Villa's Kopf

ausgesetzte Belohnung ftir die me
xikanische Regierung kaum aufzutrei
ben fein wird. Denn unter den heu
ttgeu in Bcexiko herrschend: Geld
Verhältnissen würde diese Summe
gleichbedeutend mit 3,300,000 Pefos
sein. (Woher will die CarränzaRe
gierung-

- das Geld nehmen?)
' Villa's übliche Taktik. .

San Antonio, Tex., 22. März.
B. D. Woon, ein Kenner Villa's und
dessen Taktik, sagt: Ich kenne aus
persönlichen Erfahrungen die Taktik
und die Route, die Villa vermutlich
einschlagen wird. Ich kenne die a
men der Generale, die als Anhänger
im südlich: Ehihnahua und Duran
go operier: und die sich famt ihren
Truppen., mit Villa' hereinigen wer '

den, sobald dieser in ihre Gegend
kommt. Wenn Villa nicht binnen ei-n- er

Woche gefangen wird, wird er
der Gefahrzone entrückt und General
Pershing gezioungen sein, feine Ope
rationsbasis nach dem Innern Mer
ko's zu verlegen und mexikanisches
Gebiet zu okkupieren. Andernfalls
würde es ihn: ilimiöalich lein, seine

schen Höhen ausdehnte.
An der Tolonütenfront hielt die

feindliche Artillerie unsere Stellun
gen besonders im Abschnitt von Hol
di Lana und im Snganatal unter
Ferner.

Berlin, 22. März, (Funkenbericht.)
Das österrcichisäungarischeKricgs

amt meldet noch weiter: Am Brücken

köpf vou Görz setzten österreichisch-ungarisch- e

Streitkräfte eine Stellung
des Feindes vor dem südlichen Teil
der Podgorahöhe in Brand. Am
nachmittag bombardierte osterrei
chisch'Uiigarische Artillerie die Front
des Kindes vor. dem Brnckenkops
stark, und während der Nacht war's
i'e den Feind aus einem Schanzgra j

den vor Beoma-Miau-

xet Kamps dauert an: Tolmein
Brückenkopf fort, infolge der Be.'
mnhungen des Feindes, Stellungen
wiederznerobem. die sich fest n, öfter- -

reichisch-ungarische- n fanden befinden.
l iHiaiigcit gioiiimtm

'euer hat 2o erreicht und i

Paris, He?., 22. März. Eine

gewattige Feuersbrunst hat gestern
abend den grössten Teil tot Paris
dem Erdboden gleichgemacht. Gegen
elf Uhr, um welche Zeit das Feuer
noch weiter wütete, waren von über
140 Geschäftshäusern nur noch 15)

unversehrt.
Taö Feuer 'entstand in dem La

gcrhaufe der Lang Transporkation
Co. und verbreitete sich von dort
mit riesiger Schnelligkeit auf die Pa
ris BaumwollenPresse, in welcher
mehrere hundert, Ballen Baumwolle
lagerten, die im Nu im Feuer auf.
gingen. Die Flammen griffen nun
auf die nahegelegenen Wohnnngs
Distrikte über, und es währte nicht,

lange, so glichen dieselben einem ein
zigen groszei: Fcuernieer. Es dauer
te kaum eine Stunde, da waren fast
18 Häusergcvierte völlig eingeäschert.!
Im ganzen find 30 Häusergevierte
der Vernichtung anheimgefallen. Der
angerichtete Schaden erreicht die

Summe von 2,000,000. Zwei
Drittel der Bevölkerung sind obdach
los und ohne Nahrung.

Paris hat ungefähr 20,000 Ein
wohner, wovon etwa 40 Prozent Ne
ger sind. Gegen heute früh, hatte
man das Feuer mit fast Übermensch
lichen Anstrengungen unter Kontrol
le gebracht, doch nurngelt es an dem
Nötigsten.

Mcs MsauglMllM
dmefrailzosm nichts!

Ter Tote Mann"Hiigcl enuiefeucr
niaßcn in festem deutsche

Besitz.

Berlin, 22. März. :? in
französischen Berichten immer wie
di- - anstnnckk'ndl' Mi'tdun, hab het
Tote Mann".,Sügel nicht von den

Teutschen erobert worden ist, wird
von einem an der Front weilenden
Korrespondenten der Berliner Ta
geszeitnng ein für alle Mal in fol

genden Worten abgetan: Nicht
nur Hügel 2G5, Toter Mann"Hü.
gel genannt, sondern auch d fnö.
lichen Stellungen aus dem Hügel
20.1. der auck ,u der Be,ckniuna

Toter Mann" . Hügel gehört, be

finden sich fest in deutschen Hän
den. Die Franzosen halten weder
diese Stellungen, noch werden sie!
t.on ihnen beherrscht. Die witschen
vorgeschobenen Stellungen befinden
s.ch südlich des Kegels von .Hiigel
No. 29Z."

Teutschen Bericht: 'zufolae baben
die Franzosen fälschlicherweise den!

.Hügel 295 die Bezeichnung Toter
Mann" beigelegt, nachdem sie vom

Hügel 205 vortrieben worden wa-

ren".
Berlin, 2t. März. (Fimkenbe.

richt). Der Kriegs Korresondent
des Lvkalanzeiger" stellt mit abso

lnter Bestiiunttheit fest, daß sich

das gaiizc, auf der französischen Ge
neralstäbskarte (1:80,000) als Le
Mort Homme--d- er tote Mann
eingezeichnete Gebiet, das heißt die
.vS hrni itnrt " , ntnii Tini

Ziuiicken diesen .öhci: aeleaene
Gelände in deutschen Händen be-- i
findet. Der Korrespondent durfte
das eroberte Gebiet besichtigen, wie
die lleberseeische Nachrichten Agen
inr mitteilt.

Dänischer Tampfer torpediert.
LondM, 22. März. Der da

nische . Dampfer Shodsburg",
l!07 Tonn: gros;. ist versenkt wor

den, , Siebzehn Mann der Besa
tziing wurdeii gerettet, drei ertrau
len.

London, 22. März. Die
Eentral NeinS" meldet: Fünfzig

Matrose landete in einem Hafcit
der st kvf iistc; es

'

waren alle
Mannschaften norwegischer und dä
micher" Lmny', welche vor jener

er itajcr
1L. Cv A A.
3auuu uui:

nicht soweit vorbereitet hatte, daß der
Sturm mit möglichst geringen Ber
lusten an Menschenleben durchgeführt
werden konnte. Bei dein Sturm auf
Fort Touauniont habi die Branden,
burger nach Angabe des Groben
Hauptquartiers nur 50 Tote und
152 Verwundete gehabt : das ist ein
Gesamtvcrlust von 202 Mann.
Daraus hat die amtliche französische

Berichterstattung die Tausende ge.
macht, die damals in den Spalten
der AlliiertenPresse spukten. Mait
soll es den Teutsch: einmal nach
machen, mit einem Verlrist von nur
200 Mann ein modernes Panzer,
fort zu stürmen. Das bringt nur
eine Truppe fertig, die dem Feinde
in jeder Beziehung weit überlegen
ist; und dieser Truppe wird kein
Feind den Siegespreis entreiszen.

Teutscher offizieller Bericht.
Berlin, 22. März, über London.

r Das Kriegsamt gab gestern abend
über die Kämpfe bei Verdun folgen
den Bericht heraus: Westlich von der
Maas erstürmten bayerische Regi
mentcr und Bataillone würthnnber
gischer Landwehr nach sorgfältigen
Vorbereitungen die sämtlichen stark
befestigten Stellungen in uiid nahe
dem Walde nordöstlich von Avocourt.
Auszer beträchtlichen blutig: )Ler.
lusten verlor der Feind bis jetzt
32 Offiziere, einjchliefzlich zweier J!e
gimenlstonmrmideure, und mehr als
2500 Mann an unverwundeten Ge
fangen!, sowie viel Kriegsmaterial,
dessen Zabl ' noch nicht festgestellt
wurde. Gegcnaiigriffsversiiche des
Feindeö bracht: ihm nicht nur sei
m'n Vorteil, fügten ihm im Gegen
teil noch weitere schwere Verluste zu.
Oestlich von der Maas ist die Lage
unverändert.

Was die Franzosen sagen.
Paris, 22. März. Das Kriegs

ait meldete gestern abend: Deutsche
Streitkräfte machteil wieder heftige
nächtliche Angrisfe im Verduner Ab
schnitt westlich von der MaaS. Sie
gewannen keinen Erfolg auszer
dasz sie südwestlich vom Walde von
Malancourt etwas Fuß fassten.

Paris, 22. März. Der Bericht
des französischen ttiesgamts besagt
des Näheren: Ein Aufklärungsver
such seitens des Feindes entlang un
seren Linien nördlich von Pont
Boefinghe wurde sofort durch Gegen
angrisse von uns abgewiesen. 'In
den Argonnen war das Iefchützfeuer
unserer Artillerie an der südlichen
Grenze deS Waldes von Ceppy sehr
lebhaft. Westlich von der Maas er
nniertcn gchem die Deutschen ihre
Angriffe auf unsere Front 'zwischen
Avocourt und Malancourt, unter,
stützt durch das Feuer schwerer Ge
schütze. Aunerdeiil bediente sich der
Feind hierbei betäubender flüssiger
n,ifn s,s,4,i,,sk,,.. !.. c! s;
v:nii., iwihl!u;ii'!ih m .vniiuuii :u, uil

j001l eigens dazu bestimmten vioaren
beim Vorgehen getragen wurden.
Trotzdem der Feind durch unser
Feuer ftchr schwere Verli,i?e. erlitt,
war er ach einem Handgemenge doch
im Stande, den südöstlichen Teil von
Malancourt, bekannt als Avocourt
Wald uns zu rntreiszen. Alle V
suche des Feindes, noch weiter vor

zudringe, waren, jedoch vergeblich.
Auf deii anderen Teilen des Kriegs
jchaiujlafces vor Verdun blieb wäh-

rend der Nacht alles ruhig.

Hilfe aus China.
?!!,, .) 'n.'rir! ii'f rill.

Gelaufene Berichte sagen, das; in
E!,ina 200.000 zur öffentlichen

miihungen von in Thangbai ansäs
figen österreich'Ungarischen Staats
angehörigen, gezeichnet worden find.

Znklon weht Balinzug hinweg.
Marion, Ind., 22. März. Ein

Zllklon, welcher mit furchtbarer Ge
walt über diese (legend hinweg
brauste,' fegte gestern abend gegen
elf llhr etwa vier Meilen änlich
von wer ein! ersonenzug völlig
vom leleiie. Der ,,g iibersthlug
sich und 2, Passagier wurden ver.
let't. ilückliäierweise ist kein To
desfall zu vermelden. '

l' utlll'llt. nordwestlich ton Useieszko am Tni
re Angrisfe des erndes ge cftcrfIb nsl)f der Grenze der B.u

Sl Mrzlivrh und Sltn brachen zu'ifwi, nhpriprfmt wr hnrrfi i.

Amsterdam. 22. März. Die

plötzlich erfolgte Flankenbewegung
der Deutschen gegen Berdun Dorn

Westen aus hat ihnen namhafte Er
folge eingebracht. Denn es ist ihnen

gelungen, sich einen Weg durch die

feindlichen Stellungen im Malan
cvurt und im Avacourt Gehölz zu
bahnen. Gleichzeitig haben sie ein

heftiges, wirksames Artillerjcfeuer
auf das Dorf Esnes, knapp acht

Meilen nordwestlich bon Verdun ge-

legen, eröffnet und sind somit volle

zwei Meilen weiter voin Siordwcften
ans an Verdun hcrailgerückt. Auch
die' französiscken Stellungen auf dem

Hügel No. 304, eine und eine halbe
Meile nördlich von Esnes gelegen,
luerden von deutscher Artillerie schwer

beschossen. Die Franzosen wehren
sich mit dem Mut der Berzweislung
und verteidigen jeden Zoll breit Bo-

dens, sind aber der deutschen Strate
gie nicht gewachsen und vermögen
dem' feindlichen Geschiitzfeuer nicht

Stand zu halten. Werden sie auch

ans diesen Stellungen vertrieben,
dann wird die Lage jener französi-
schen Truppen, die in der Gegend
der Hügelkette Toter Mann" stehen,

h!iich.
Die Teutschen haben von Anfang

an nicht vorgehabt, die Eiimahme
der Fesrung zn forcieren: die deut
sä,e Heeresleitung ist auch vor Ver
du,!,., von rein Grundsatz nicht ab

gejutiigci Äettschenleben zit spareil.
keuk Risiko ,ju verneinn!, das durch
den ju eril'aikeiideu Erfolg nicht auf

grii'o,,!',, wird. Deshalb sind die

Demsche langsaiu vorgegangen:
nirgeiidivo baden sie Infanterie zum
Siiinn nngeselzt. wo die Artillerie

jk.lMllgc Ar Or! eil
iiiiucrfcGrl sjcini!

ö:.,tlischk Gerichte, wonach eines der

selben zerstört wnrdr, sind
unwahr.

Berlin, 22. März, In dein

offizielle,, Bericht der deutschen Ad

miralität über den jüngsten Einfall
deutscher in England heisst

es: Ein deutsches Marine Flugzeug-Keschiuader

beschoß am Nachmittag
des 10. März die militärischen Ein

rlchtunge z Dover, Deal und

Zikamsgate trotz des wütenden Feuers
feindlicher Abivehrgeschiitze und trotz

der Angriffe feindlicher Flugzeuge.
Zahlreiche Treffer sind zu verzeich,
neu. Alle Flugzeuge kehrten unver

se'jrt nach der heimatlichen Basis ."

,Der offizielle britischen Meldung
gemäst hatte Kapitän Bone von der
britischen Luftflotte ein deutsches

Flugzeug' !) Meilen weit iivers
Meer verfolgt und in einem Gefecht

voil halbstündiger Dauer dasselbe
zeritort und ine nwisen getötet.
Auch diese Meldung ist ans Konto der
britischen Lügenfadrik zu setzen.)

Schadenfkukk nd Prärirbxand.
Topeka, ,Mns., 22. März, Die

Ortschaft Uliea im westlichen ttansas
sowie der in der Nabe befindliche

Ort Modoc sind von Fi'uerobriinfteil
vernichtet worden. Außerdem ivird
berichtet, das; südlich voü Ietmore ci,l
Präriebrand mehrere Farmen zer
i.ört habe, und dasz ein solcher süd
lich von Nch Eity ebenialis groneu
Schaden anrichtete. Aus den eriien
beiden Ortschaften fehlen näbere Mit.
teilunaen. da die Telegraphen, und

I

I.

!;,

Washington, ,22. März. Das

i ni n ii ptti i n i itut n ir v,,,if vwu vu
schl ganz andere Dinge geleistet.)

w vuumu, imu uiui-uiu-

rMcn Botschafter i den kriegsüh
i rcitifn Ländern dem Präsidenten re

gelmässtg Bericht über die Lage
der Dinge soweit Friedensverhand.
Incn in Betracht kommen, unter

dieser Nationen sich zum Frieden
geneigt gezeigt, außer man nimmt
deren eigene Bedingungen an.

Aussen öcrdfni neue

Lssenjme uor!

Konzentrieren grosze Trpupelimasseil
in Siidpolen; österreichischer

Heldenmut.

Kopenhagen, 22. März. Eine
Berliner Depesche an die hiesige

,tung Politiken besagt, daß die
m ungewöhnlich zahlreiche

atreitfröfte in Südpolen , zusan:
menziehen. Es wird ' angenommen.
das; die Russen ein: Massenangriff

gen die Linie EzartornzkKovel
vorbereiten.

Ctfscmidiich-Hngarifch- c .hesdeu.

odo, 22 März. Amtliche

iWclÖ1IIHlc,t slU W'e besagen:
Leiterreichische Streitkräste, .welche

durch eine Reihe Erplosionen eine

Bresche von 300 Meter Breite zu

legen, hielten die Oesterreich auch
dann noch 7 Stunden gegen die
achtmal zahlreicheren Russen ans,
und erst uin 5 Uhr abends ent
schloß sich Oberst Pslancky, die zer
störten Befestigungen zu räumen.

Kleinere Abteilungen und die Ber
wnndeten erreichten das südliche llfer
des Tniester in Booteii. Bald je
doili wurde es notwendig, die

Transporte aufzugeben, infolge des

konzentrischen Feiiers des Feinde?
Arw, daher m T,nvv i'liit ux.il uiviiu vmv

pen Dragonern und appcnren
nur ein ibA'g übrig, der Gesan

gcnnahme zu entgeiien: nämlich fich

eineil Weg, durch llscieszto zu bah

ne, welches von einer starken Fein
desinacht besetzt war. Dieser Marsch
direkt durch die feindliche Liniel
hindurch galang unter Tecknng der
Dunkelheit, und .Montag früh er
reichte Oberst Pslanckn die vorge
schobenen österreich ungarischen Stel.
lnngen auf den Höben nordwestlich
von ,'fale Szczkn. Die Kämpfe uiu
jene Brückende'enignngen werden ol
le Zeit eines der glorreichsten Ka
pitel in den Annalen der öfter
reich ungarischen Armee bilden!

Opfer der 'Flnmnicn.
Kearnen, Nebr., 22 März.

Bessie Beck, das 8jährige Töchter
chen von Herrn und Frau F. ö.
Bcck von Ainlierst, ist gestern den
Brandwundeu erlegen, die sie da
vontrug, als sie am Montag einem
brennenden Abfallhaufen zu nahe
kam, nd ibre leider Feuer fin
gen. Die Beerdigung findet hier
heute statt.

Begeht Selbstmord. ,

Todge. Neb.. 22. März. Frank
Marsoun. Besitzer eiues Produkten
Geschäft?, beging gestern Selbst
mord, indem er fich eine ,,gcl in
den töol's sagte. Der erst ?,', Jahre
alte Mann hinterläfjt eine Gat
t,n.

lammen, u Namason ernunnren iw ad)tfart,e ntffifd)e Uebermschl ach
dle Oesterreich.Ilngarn ne Stellung, secksinonatigen, fehr tapferen
nahmeu 14o Stülicner gefangün rnidj Vcrtcidninng am Sonntag abid ge
erbeuteten 2 Maschinengewehre. t

nöticjt, die Bruckenbese'tignngen
Lebhaftes Kampf: dauert an der nordwestlich von Uscieezko zu ran

Kärntner Front fort. Im Tiroler ,mm Dbwobl es den Russen an:
Grenzd:str,kt hielt der Feind den Sonntag vormittag gclniigen war,

El Paso; Tcz 22. März.
Die telegraphische Verbindung zwi
schen General Pershing, den: Fiih.
rer der amerikanischen Straf Er

'

pedition, und General Funfton ist
auf unerklärliche Weife unterbro
chen worden. Es beisst,' das; An
Hänger Villa's die Telegraphen
von Iuarez in südlicher Richtung
nach dein Gebiet des Bandeufih
rer an 30 verschiedeneil Stellen
durchschnittei: haben. Zwei' aiiieri

j kanische Flieger, die in der mcrika-- .

nischen Wüstenei Aufklärung?dien
sie verrichtete, sind seit ' Sanistag
verschollen. Eine Anzahl amcrika
nifcher Truppen sind wüstenblind
geworden, erschöpfte Pferden ge
hen ein, und General Fmiston hat
das jlriegoamt um weitere Trup
pen ersucht, uin die dünne Ver
bindungölinie zu verstärken. (DaZ
find recht nette Offenbarungen, zu
mal von amerikanischer Seite kein

Schuf; ii: diesem Kesseltreiben auf
Villa gefallen ist.)

Von Pershing hat man seit zwei

Tagen nichts gehört. Die 'beiden

verschollene,! Fliegeroffiziere sind
Leutnant Robert H. Willis und
Leutnant Edgar T. Eorrell. Ame
rikanische Kavallerie, die auf Nanii
auija marschiert, hat gestern El
Palle passiert und hofft, innerhalb
24, Stunden - mit Villas Bandt
handgemein zu werden, vorausge
setzt, Villa hat seine Flucht nicht
in die Felsenklüfte bewerkstelligt.
Alles deutet darauf hin, daß die
fer listige Bandit einein Kampfe
mit den amerikanischen Streitkräf
ten vorläufig ans dn Wege gehen
wird.

Anierikanifchc Offiziere, die

nicht zur Straf Erpedition ge
hören, sagen, dast den amerikanischen!
Truppen kritische Tage bevorst
l,en, schon wegen der ' feindseligen
Haltung eines Teiles der merikani-sch"- "

Bevölkerung. Diese ist c auch,
welche die Telegrapheudrähte
durajschneidet: kaum hat das ame
titanische Signalkorps einen Teil
dvr nterbrocheneil telegraphischen
Leitung ausgebessert, so hört
man, das; an anderen Punkten die

Drähte dnrchschniten sind, lim ein
schnelleres Vordringen zu ermögli-chen- .

hat sich die amerikanische Ka
Dailerie in mehrere Abteilungen ge
teilt. ,Drei Schwadron: sind der

Hauptmacht vorausgeeilt und stehen

gegenwärtig mit dieser nicht in
Verbindung, Aber trotzdem hofft
man, Herr der Situation zu blei
ten.

Zufammcnftvst mit Villa nahe.
San Antonio. Ter., 22. März.

Aui dem kiesigen Hauptquartier des
Generals Fünftem heisst es, General
Pershing stehe bei dem Babricora- -

See, Oberst Todd ziuischen El Balle,
und Namiguipa und eine dritte ame.
rikanische Streitmacht bei Eanuen.
Befindet sich Villa immer noch z,m
scheu den Gewaltmärsche zurücklege,
den amerikanischen Streitkräfren. so

ist die Möglichkeit nicht ausgefchlof.
sen, das; man mit dessen Bauden
bald zusammenstoßen ivird. Ist es

in: aber gelungen, durchzuschlüpfen,
dann mag das Kesseltreib: Wochen

lang, ja inouatckmg dauern.

Zensur verschärft.
Tie an und für fich scharfe Jen

snr ist seit gestern noch niehr ver
scharst worden. Ueber die Lage der

Dinge in Easas Grandes, dem ame
rikanischen Stiitzpunkt in Mexiko,
weis; ma,i hier so gut wie nichts.
Das ö. Kavallerieregiment wird zur
Verstärkung dorthin gesandt werden.
Es wird befürchtet, da Villa einen
Teil feiner Banden zurückgelassen
hat, um Pershing's Nachhut, die fich

in einen: Gebiet besindet, dessen Be-

völkerung Villa freundlich gesinnt ist,

zu . belästigen. Erst gestern ist ein
mit Proviant beladeuer Autolastzug
nach Casas Grandes mif gebrochen.
Es mangelte vorher an den so not-

wendigen Vorbereittmgen. Bis jetzt
wurde die Zufuhr durch Wagen im
ternoinmen, die in dem Wüstensand
nur langsam vorwärts kamen.

Hobso bei Funston.
Kapitän Hobson, ein eifriger 53c1

Truppen mit Proviant, Pferd:.
Munitton usw. zu versorgen.

Gewaltiges Heer wartet auf ihn.
Ich habe absolut zuverlässige

daß, sobald Villa mit
Hilfe Comito Reyes und anderer
Führer nach Torreon gelangt, die
Tiaz-Faktio- n in Caraca nach Norden
marschieren, fich in Colima mit Za
vata vereinigen und sich Villa

wird, wodurch Villa an die
Spitze eines gewaltigen Heeres von
80,000 Mann gelangen würde. Tat
sollte vom militärischen wie vom

Standpunkt von Interesst
sein."

Sechs VillaSpioc hiiigerichtet.
El Paso, Ter., 22. März.

Den: Vernehmen nach sollen hier heu,
te bei Tagesgrauen secks Spion,
Villa's standrechtlich erschossen wor-de-

sein. , IN: Militärhauptquartiei
wird dieses jedoch in Abrede gestellt

Sind für ZnchtsiiiiiS - Arbeit.
Wafkington, 22. März. I'ir

Senat wurde gestern vom Senato,
Townsend eine von !',()no Far
mern unterzeichnete Bittschrift im
tcrbreitet, in der sie gegen jedes
Gesetz Einwand erheben, das n,i:
der zwifchenitaiNliche Verfeudunc
von Waren, die in Znchtliäliferi
angefertigt , werden, etwas zu t:n
haben würde.

Die Rekrnrierung in Kanada.
Ottawa, Out., 22. März. Of

fiziellen Berichten zufolge bade:
sich während der Tau des Kric
ges in Kauada 2!',0v0 Mann an
werben lassen: dervon entfallen 11,
X0 auf die Provinz Citrarict, 55,

000 auf die Provinz Manitoba un!
Saskatechewan, :!0,000 auf die Pro
vinz'Ouebec und 25.000 auf Bri
tisch'Columbia, .Alberta und dicMar
time Provinzen.

Sturmschaden 'in Jndiaua.
Logansport, Ind., 22. März.

Unsere Stadt wurde neflen, oben!
von eine,,: furchtbaren Sturulwin!
und Hngelsturm heimgesucht. Ber
schieden? Häuser wurden demoliert
und von andern wurden die Dache
fortgefegt. Die Telegraphen nw

Telephon Verbindung ist nahe;!
gänzlich abgeschnitten. Ein Main
wurde unter den Trümmer seine
einstürzenden Hauses begraben un,
getötet.

Abschnitt von: Col di Lana und ei

mge Punkte südlich von der Front
unter feinem Geschützfeuer.

Brhan auf dem Stump".

Lincoln, Neb., 22. März.
W. I. Bryan hat bereits seine Rede
tour für Einführung staatlicher
Prohibition begonnen. Dienstag
abend sprach er in Topeka, und Frei

..s .:v cy.tf, rr:..
t"U n, ,Ü,. U" Vl "l UU Tn

""", "nach Des Momev, a Tonnen
,li ( v v S.'- -'iCI uutnu wuu v.i in .ciiuiwu

Schleusen seines Redeslnsses öfs.

nen, Samstag nachmittag die Tro
den: in Aubmn anfeuern und

Sonntag vor einer Maisenversamm
lung in Lincoln seine Weisheit zum
besten geben.

Tötlichcr Unfall,
'

Ashland, Neb,, 22 März.
Als gestern nachmittag Frau Ernest
Handrir die Silver Strafe bin

untersubr. rist plötzlich ein (Mchirr
sträng und ihr Pferd ging durch.

Frau Handrir. wurde mit ihrem 5

Monate alten Zölmchen ans die

Ttras;e geschlendert, wobei der ,t!ei
nc so schwer verletzt wurde, dasz er
nach zwei tnnben den Geist ans

gab. Auch iniii anrr selbst
erhebliche Verlegungen da

Mlleröericht

Für Omaha und Umgegend: Teil-weis- e

bewölkt beute abend und Ton
nerstag. kälter heute abend. Stei
gende Temperatur Donnerstag.

Für Nebraska: Teilweise bewölkt

beute abend: kälter im östlichen Teil.

Donnerstag teilweise bewölkt. Wär
wer im änliche Teil.

Für Iowa: Teilweise bewölkt beu
te abend und Tonnerstag. älter
beute abend, etwas wärmer Don

ncrstag

.!Üste Montag ächt torpediert wur-Ztru- g

iTfiiMiliöi- - nt hictc MJsl.iiridniPOii

Telephon-Verbindunge- ebenfalls uil..ttriegSanIeihc, zumeist durch die Be. weit hergeholt.)

Munitio kn Hülle ud Fülle.
Berlin, über London, 22. März.

Der Munitionscrsatz bereitet of

fenbar den Deutschen nicht die glci
chen Schwierigkeiten wie den Alliier
ten. Mehrere Berliner Fabriken, die
bisher Geschosse fabrizierten, find
ohne Liefcmngskontrakte. In aude
reu Fabriken wird längst nickt Niehr
mit dem gleichen Hochdruck gearbei
tet. wie zu Beginn des Krieges.!
Tie Londoner babeu beim Lesen

dieser Der-esch- sicher die Siiaenk"
gekriegt.)

terbrocht sind.

vitme vaw in Wlwming.
snenoan, im;u.. 22. März.

Die Sberidan Sugar Co. beabsichtigt
den Bau einer neuen Bahnlinie, wel

chc nach bisher noch nicht kultivier

t: Gegenden :n ZentralWyommg
führen soll und etwa 50 Meilen lang
sein wird. Der Zweck der geplanten ,

Bahn tit, oie :n
jgier liegend zu heben. Mit den

?lusn!eüungSart'k,tett.sür die Balin,
dere,: Bau etwa ?l.000.000 kosten

wird, ist bereits begonnen 'worden.


